
PROTOKOLL 

über die Delegiertenversammlung am 02.04.1999 in Matosinhos/Portugal 

Beginn: 15.15 Uhr - Ende: 18.45 Uhr 

Anwesend sind: 
Wolfgang Ketzler, Präsident - Deutschland 1 und Italien -  
Erika Janes, Sekretärin - Deutschland 1 -  
Myriam Theodon, ab 17.15 Uhr - Belgien - 
Herma Broeckaert, ab 17.15 Uhr - Belgien - 
Lisa Stisager - Dänemark -  
Lause Nielsen - Dänemark -  
Max Ruß - Deutschland 2 - 
Maureen Gwilliam - Großbritannien 1 - 
Pat Muggleton - Großbritannien 2 - 
Romy Prim - Luxemburg - 
Jean Prim - Luxemburg - 
Bram Vervoorn - Niederlande -  
Jan van de Belt - Niederlande -  
Brunhild Slyngstad - Norwegen - 
Liv Roe-Hagen - Norwegen -  
Max Heide - Österreich -  
Christine Heide - Österreich -  
Carlos Vieira Rodrigues - Portugal -  
Carlos Lopes da Silva - Portugal -  
Dr. Martin König - Schweiz -  
Roland Hans - Schweiz - 
Josep Martin i Barbara - Spanien - 
Julian Hernandez - Spanien - 
Otakar Vondrous - Tschechien -  
Gerald Wallin - USA -  
Katharina Heiberg - USA - 
Karoly Kozma - Ungarn - 

Entschuldigt fehlen: Yvonne Bijlsma (Austr.1 u. 2), Carl Otto Mastrup (DK), Hermann Evers 
(D 2), Taina Nygard, Anne Härkönen (Fin), Dr. Giovanni Morsiani, Dr. Sergio Villa (I), Hans 
Golverdingen (NL), Elly M. Larson (N), Charles Cuenoud (CH), Ray Horlings (USA) 

Anwesende Gäste: Dr. Istvan Acs (Ungarn), Gloria Wallin (USA), Beverly M. Nosiglia (USA), 
Heinz Kalscheuer (D), Christine Wiederkehr (Schweiz), Lesley Byles (Großbritannien), Rosa 
Blanca Domingo Ventura 

1. Begrüßung und Feststellung der Delegiertenzahlen 

Wolfgang Ketzler begrüßt die Anwesenden und bekundet seine Freude darüber, dass so 
viele Teilnehmer den Weg nach Porto gefunden haben. Er wünscht der Veranstaltung 
einen guten Verlauf. Zur Einladung werden keine Fragen gestellt. 
Die Delegiertenstimmen werden bekanntgegeben: 24 Anwesende, ab 17.15 Uhr: 26 Anwesende. 

2. Protokolle von Vejen 

Roland Hans reklamiert die Abstimmung über die Wahl der Schau für Deutschland. Diese Ab-
stimmung wurde von einigen Anwesenden nicht verstanden. Nach kurzer Diskussion sind sich die 
Delegierten darüber einig, dass in Zukunft die Stimmen ausgezählt werden sollen und einen Stim-
menzähler zu benennen ist. Damit sollen solche Missverständnisse ausgeschlossen werden. 
Ansonsten wurden die Protokolle von den Delegierten angenommen. 

Einstimmig 
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3. Bericht des Präsidenten und Rückschau auf das vergangene Jahr 

Wolfgang Ketzler gibt der Versammlung einen Überblick über die Aktivitäten der WUSB 

im vergangenen Jahr. 
Carlos da Silva bedankt sich im Namen des Club Portugues do Cao de Sao Bernardo bei den 
zahlreichen Gästen, die den Weg nach Porto gefunden haben und wünscht allen ein schönes 
Wochenende. 

Danach berichtet Wolfgang Ketzler über die vielen Briefe und auch Proteste, die bei ihm 
eingegangen sind. 

Bram Vervoorn spricht die Neugründung des Nord-Süd-Forums an. Er sieht dieses Forum als 
Konkurrenz zur WUSB und meint, dass die WUSB "mit Füßen getreten" würde. Daraufhin ergibt 
sich eine längere Diskussion um das Für und Wider dieses Forums. 
Auf Anfrage versucht Roland Hans, die Hintergründe zu erklären, die zur Gründung des Nord-
Süd-Forums geführt haben. Er erklärt, dass die Schweiz sich an der Zuchtwertschätzung in 
Deutschland beteiligen will. Auch Dänemark und Italien wollen versuchen, in dieser Richtung 
etwas zu unternehmen. Roland Hans betont mehrmals, dass das Forum nicht gegen die WUSB, 
sondern unterstützend für die WUSB arbeiten will. 
Carlos da Silva schlägt vor, Arbeitsgemeinschaften zu gründen. 

Nach ausführlichen Diskussionen pro und contra Forum wurde von der 
Delegiertenversammlung beschlossen, ein Jahr abzuwarten und dann festzustellen, wie sich die 
Arbeit des Forums auswirkt. 

3. Berichte der Sekretärin und des Kassierers 

Erika Janes bedankt sich bei den einzelnen Clubs für die Übersendung der Richterlisten. 
Sie gibt die aktuelle Liste in Umlauf, um noch evtl. Änderungen vorzunehmen. Danach 
werden die Mitgliederzahlen überprüft und ggf. berichtigt. 
Roland Hans verteilt den Kassenbericht. Eine Unklarheit bezgl. Australien wurde ausgeräumt, 
da das Geld nach Deutschland überwiesen werden soll. Der Kassenbericht wird angenommen. 

Einstimmig 

4. Bericht der Schweiz über den aktuellen Stand der Standardrevision 

Roland Hans berichtet über die aktuelle Situation bezüglich des Standards. Die einzige wirkliche 
Änderung besteht darin, dass neue Größenangaben für die Hunde festgelegt werden 
sollen. Bisher: Hündinnen 65 cm, Rüden 70 cm 
Neu: Hündinnen 70 cm, Rüden 75 cm (Toleranz nach unten: 2 cm). 
Sonst sollen im Text keine sachlichen Änderungen vorgenommen werden. Lediglich die 
Ausdrucksweise soll verbessert werden, damit auch Allroundrichter ohne Schwierigkeiten 
den Standard interpretieren können. 

5. Aussprache über die Berichte und aktuelle Situation in der WUSB und ihren Mitgliedclubs 

Dieser Punkt ist durch die vorausgegangenen Diskussionen erledigt. 
Wolfgang Ketzler bittet die Anwesenden um eine Gedenkminute für die Verstorbenen des letzten 
Jahres, u. a. Mademoiselle C. Brault (F). 

6. Wahl von zwei Kassenprüfern gern. Art. 21 der neuen WUSB-Satzung 

Vorgeschlagen werden: 
1. Jan van de Belt (NL) 
2. Christine Heide (A)  
Beide nehmen die Wahl an. 

Abstimmung: Einstimmig 
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8. Beiträge in Euro 

Wolfgang Ketzler informiert die Delegierten über die Höhe der Beiträge in Euro. 
Er macht folgenden Vorschlag: 2,00 DM = 1 € 
bis 250 Klubmitglieder 200 DM = 100 € 
251 bis 500 350 DM = 175 € 
501 bis 750 450 DM = 225 € 
751 bis 1000 550 DM = 275 € 

mehr als 1000 650 DM = 325 €  

Die Delegierten stimmen dem Vorschlag zu.  

"Einstimmig 

9. Bestätigung der Aufnahme des "English St. Bernard-Club" als Vollmitglied 

Da der English St. Bemard-Club von Anfang an teilgenommen hat, erfolgt heute nur eine 
Bestätigung und keine Neuaufnahme. 
Roland Hans fragt an, welcher Standard in England angewandt wird. Darauf erklärt Pat 
Muggleton, dass in England ausschließlich der Kennel-Club über den Standard bestimmt. 
Sie weist aber gleichzeitig darauf hin, dass sie als WUSB-Richterin nach dem aktuellen 
FCI-Standard richtet. 
Wolfgang Ketzler weist darauf hin, dass nach ausführlicher Diskussion bereits in Zutphen 
die Öffnung der WUSB für die Clubs aus England und den USA beschlossen wurde. Er gibt 
der Hoffnung Ausdruck, dass sich die Annäherung weiter fortführt. 

Abstimmungsergebnis: 18 Ja-Stimmen, Antrag angenommen 

7. Einführung des HD-Röntgens in allen Mitgliedsclubs 

Wie schon in der Anlage zur Einladung ausführlich aufgeführt, empfiehlt Wolfgang Ketzler, 
dass sich die Mitgliedsclubs innerhalb von zwei Jahren verpflichten sollen, das HD-
Röntgen einzuführen. 

Lause Nielsen berichtet, dass in Dänemark ab dem Jahre 2000 geröntgt wird. Laut Karoly 
Kozma aus Ungarn ist dort die HD-Röntgung Voraussetzung zur Zucht. Kari Augestad erläutert 
die Probleme in Spanien. Dort zieht der Kennel-Club nicht mit. Es besteht die Angst beim Club, 
viele Mitglieder zu verlieren, weil auch ohne Club gezüchtet werden kann. Auch in der USA ist 
eine Einführung der HD-Röntgung im Moment nicht möglich. In der Schweiz wurde bereits das 
Röntgen wieder eingeführt. Herr Dr. König betont, dass man der Öffentlichkeit gegenüber 
Argumente für gesunde Hundezucht haben muss. Herma Broeckaert teilt mit, dass der 
Belgische Club noch nicht mitzieht, weil auch dort der Dachverband nicht dahintersteht. 
Daraus ergibt sich eine rege Diskussion mit dem Ergebnis, dass die einzelnen Clubs 
versuchen, innerhalb der nächsten zwei Jahren das HD-Röntgen einzuführen. 

Einstimmig 

8. Einrichtung eines WUSB-Ausschusses für Zuchtfragen 

Wie in der Anlage zur Einladung bereits erläutert, empfiehlt Wolfgang Ketzler, eine Arbeitsgemein-
schaft zu gründen, die sich aus Zuchtverantwortlichen oder aus Vorstandsmitgliedern der Clubs 
zusammensetzt, um anstehende Fragen hinsichtlich der Zucht zu klären. 

Bram Vervoorn schlägt vor, dass man zunächst einmal das neugegründete Nord-Süd-
Forum arbeiten lassen sollte. Im nächsten Jahr sollte von diesem dann berichtet werden. 
Er stellt den Antrag, den Punkt bis zum nächsten Jahr zu vertagen. 

Abstimmungsergebnis: 24 Ja, 1 Enthaltung 
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12. Vergabe der WUSB-Schau 2002 

Die Clubs aus Belgien, Ungarn und Tschechien bewerben sich um die Ausrichtung der WUSB-  
Schau im Jahre 2002. 
Die einzelnen Clubs bringen ihre Argumente vor (Belgien: 30-Jähriges Jubiläum, Tschechien: 60 
Jahre). Karoly Kozma stellt den ungarischen Club vor und erläutert den Delegierten die Möglich-  
keiten, in Ungarn die WUSB-Schau abzuhalten. Daraufhin wird abgestimmt. 
Ergebnis: Ungarn 12 Stimmen - Tschechien 7 Stimmen - Belgien 6 Stimmen. 
Damit ist Ungarn der Ausrichter der WUSB-Schau im Jahre 2002. 

9. Angabe der Haarart auch von Vorfahren in den Ahnentafeln 

.Auf Antrag des Schweizerischen St. Bernhards-Clubs sollte in den Ahnentafeln (Pedigree) die 
Haarart der Eltern und Großeltern angegeben werden, damit Welpen aus Mischpaarungen mit 
der Haarart gepaart werden, der sie am besten entsprechen. 
Es wird festgestellt, dass in diesem Punkt kein Handlungsbedarf gegeben ist, da in den 
Ahnentafeln der einzelnen Länder die Haarart bereits angegeben wird. 

15. Information des italienischen Clubs über die WUSB-Schau 2000 und Wahl der Richter 

Die WUSB 2000 in Italien findet vom 01.06. bis 04.06.2000 in Bagnara di Romagna statt. 
Dr. Morsiani hat einen ausführlichen Bericht über den Ablauf des Wochenendes verfasst, der den 
Delegierten bereits zugegangen ist. 

Wolfgang Ketzler gibt die von Dr. Morsiani vorgeschlagene Reihenfolge der Veranstaltung be-  
kannt. Danach würden die Termine der WUSB nicht an zwei aufeinanderfolgenden Tagen statt-  
finden. Damit sind die Delegierten nicht einverstanden. 
Es wird beschlossen, dass die WUSB-Veranstaltungen wie folgt stattfinden sollen: 
Freitag = Sitzungen, Samstag = WUSB-Schau. 

Einstimmig 

Folgende Richter wurden für die WUSB 2000 in Italien gewählt: 

Hans Wiebauer - Deutschland -  
Dr. Martin König - Schweiz -  
Karoly Kozma - Ungarn -  
Gabriele Höllbacher - Österreich -  
M. Visser-Seltenrijch - Niederlande - 
Maureen Gwilliam - Großbritannien - 
Freddy de Meyer - Belgien - 
Gunnel Holm - Finnland –  
noch nicht benannt - USA 

noch nicht benannt - Italien - . 

10. Antrag des Holländischen Clubs bzgl. Wahl der Richter 

Der Antrag hat sich erledigt, da laut den Statuten bereits wie beantragt verfahren wird. 

11. Verschiedenes 

Es liegen keine Wortmeldungen vor. 

Wolfgang Ketzler bedankt sich bei den Delegierten und Gästen für die gute Zusammenarbeit und 
wünscht allen noch ein schönes Wochenende und viel Erfolg bei der Schau. 

(Erika Jane 
Sekretärin 
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